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Antrag der Fraktion der Wählergemeinschaft Stade-Hagen zur Ortsratssitzung am 21.03.2019 
 

Zur Ortsratssitzung am 21.03.2019 stellen wir folgende Anfrage: 
Sicherung von Schmalfilmen aus der Ortsgeschichte und Verbleib Schmalfilmausstattung 

 

Erläuterung 
Ich habe am 10.01.2019 von dem ehemaligen Ortsratsmitglied Karl-Heinz Schumann (Im Sandberg) die 
Schmalfilmausstattung des Ortsrates Hagen übernommen. Die Schmalfilmausstattung wurde durch den 
Ortsrat beschafft und von Karl-Heinz Schumann betrieben und verwaltet. Damit sollten die besonderen 
Aktivitäten in der Ortschaft dokumentiert werden. Der erste Einsatz war wahrscheinlich anlässlich der 
Veranstaltungen nach den „850 Jahrfeier Hagen“ im Jahr 1981.  
(Zeitzeuge Hans Blank. Hans Blank bestätigt die Angaben zur Beschaffung durch den Ortsrat)  
Die Ausstattung scheint noch funktionell zu sein. Aber genaueres müsste dann ein Fachmann klären.  
Sie kann auf der Geschäftsstelle des SSV Hagen von 1975 e.V. in den Johann Bünning-Sportanlagen be-
sichtigt werden. Dort wird die Ausstattung gelagert.  
Nach Aussage eines Fotogerätefachmannes besitzt die Ausstattung nur noch ideellen Wert. Eine Nach-
frage bei einem Altgeräteankäufer wurde diese Aussage bestätigt. Grund ist, dass diese Geräte in großer 
Zahl auf dem Markt sind. 
 

Vorhandenes Material und Verbleib 
Bisher wurden 9 Filme gereinigt, repariert und auf 2 CD´s digitalisiert. Es wurden am 07.03.2019 noch 
weitere Filme entdeckt, die aber noch nicht gesichtet wurden.  
 

Das Stadtarchiv der Hansestadt Stade ist auch an den Schmalfilmen interessiert. Nach Absprache mit 
Frau Dr. Deggim würde das Stadtarchiv die Filme und die CD´s übernehmen und entsprechend archivie-
ren. 
 

Kosten 
Die entstehenden Kosten für die Digitalisierung könnten wie folgt getragen werden:  

- Zuschuss und Kostenbeteiligung durch Stadtarchiv 
- Vorläufige Kostenübernahme durch Ortsrat 
- Verkauf der CD´s zur Kostendeckung 

 

Antrag 
Der Ortsrat wird um Festlegung der Verwendung des Archivmaterials und um Festlegung der Möglich-
keit der Kostenübernahmen einschließlich CD-Verkauf gebeten. 
Weiterhin soll die weitere Verwendung der Ausstattung festgelegt werden. 
 
 
Günter Schmidt 
Fraktionsvorsitzender 
 



Schmalfilmausstattung Ortsrat Hagen 
 

 
Gesamtbestand 

 
 

 
Projektor, Schmalfilmkamera, 2 Scheinwerfer (Geräte noch funktionell) 

 
 

 
Anschau- und Schneidegerät 

 
 

 



Filmliste 1 
Nr. Filminhalt Bemerkungen 

 Schweineschlachten mit Schinkenball 
 

Auf dem alten Schießstand mit Was-
serbecken 

 Impressionen aus der Hagener Natur 
 

Gegend um Mühlenteich und Hagener 
Mühle 

1971 Fahnenweihe 1971 
 

 

1972 Schützenfest 1972 
 

 

1973 Schützenfest 1973 
 

 

1973 Alter Schießstand mit Lumpenball 
 

 

1976 Schützenfest 1976 
 

 

1985 Schützenfest 1985 
 

 

1987 Trimm-Trab 1987 
 

 

 

Filmliste 2 
Nr. Filminhalt Bemerkungen 
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Anfrage der Fraktion der Wählergemeinschaft Stade-Hagen zur Ortsratssitzung am 21.03.2019 
 
 

Zur Ortsratssitzung am 21.03.2019 stellen wir folgende Anfrage: 
Ehemalige Sandkuhle am Fredenbecker Weg 

 

Am 30.12.2018 gegen 18.00 Uhr war ich an der ehemaligen Sandkuhle am Fredenbecker Weg. Dort wa-
ren zu dieser Zeit intensiver Moto-Cross Aktivitäten. Die durch Herrn Dankert informierte Polizei kam 
nicht, da sie der Meinung war das dieses erlaubt sei. Die ehemalige Sandkuhle ist von der Hansestadt als 
ein „Naturrefugium“ deklariert. 
Die Kennzeichen der Nutzer wurden am 02.01.2019 an das Vorstandsbüro gegeben. Weiterhin hat sich 
Frau Aumann und ein Mitarbeiter sich das Gelände angeschaut. 
 

Die Nutzer haben sich die Fahrwege frei gesägt. Irgendwelche Verbotsschilder sind nicht vorhanden. 
Weiterhin wird die Sandkuhle auch als Entsorgungsplatz genutzt. 
 

Wir bitten um Information, ob die ehemalige Sandkuhle weiter Naturrefugium ist und wie die Stadtver-
waltung ggf. eine weitere Nutzung durch Motorräder und Pferde dann unterbinden will. 
 

Fotos habe ich beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
Günter Schmidt 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Kein Verbotsschild mehr vorhanden 

 

 
Freigesägte Wege  

 

 
Weg für Motorräder und Reiter 

 


